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WIENERRATHAUSKORRESPONDENZ
Herausgeberund ,verantw.RedakteurFrz .Micheu.
Wien ,Mittwoch ,den 6 .Oktober 1920 .- Abendausgabs .

Aepfelpreisein WiengDieGemeindeWienhatschonvorlängerer
Zeit die AufmerksamkeitdesStaatsamtosfür Volksernährungauf
die unverhältnismässighohenAepfelpreisein Wiengelengtund
daraufhingewiesen,dassdieseSteigerungnurinfolgedervorzei
tigen Zulassungder AusfuhrvonAepfelnnachDeutschlandeinge-¬
treten ist .DerBedarfWienswarnochnichtannäherndgedeckt
undschonkonntedie Ausfuhreinsetzen .Dashat eineerhebliche
Preissteigerung hervorgerufen ,so dass die Aepfel trotz guter
Ernte doppelt so hoch im Freise stehen als im Vorjahre .Wenn

nicht rasché entsprechendeMassnahmenergriffen werden ,so
bleibt überhauptfür die VersorgungWienskeinApfelmehrübrig .
Dabisher keinerlei Vorkehrungenerfolgt sind ,die Preiseviel - ¬
mehrweitersteigen ,wirddieGemeindeWienneuerlichbeim
Staatsmatefür Volkseräährungintervenieren.



WIENER RATHAUSKORRESPUNDENZWien ,Donnderstag ,den 7 .Oktober1920 .Heute keine Nachmittagsausgabe .
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